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Entwurf etnes ersten Gesetzes zur Änderung des Thüringer Krebsregtstergesetzes

(Krebsregfstemeufassungssesetz, Drucksache 7/8066)
Stellungnahme der Landesverbände der Krankenkassen und des Verbände? der Ersatzkassen

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Möglichkeit, dass die Landesverbäncte der Krankenkassen und der

Verband der Ersatzkassen zur Neufassung des Thüringer Krebsreglstergesetzes -

Gesetzentwurf der Parlamentarischen Gruppe der FDP - Drucksache 7/8066 Stellung nehmen

können.

Das Krebsfrüherkennungs- und -reglstergesetz KFRC (§65c SCB V) verpflichtet seit 2013 alle

Bundesländer zur Führung etnes kfinischen Krebsregfsters. Diese Register sollen umfassende

Daten zu Auftreten, Behandlung und Verlauf von Krebserkrankungen sammeln und so zur

Qualltätssicherung und -Verbesserung in der onkofogischen Versorgung beitragen,

Durch die Analyse der Daten aus den Registern kann überprüft werden, ob die Behandlung

den Leltlinlen der medfzlnlscb-wissenschaftllchen Fachgesellschaften entspricht und ob es

Unterschiede in den Behandiungsergebnlssen zwischen verschiedenen Einrichtungen gibt.
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Die Krankenkassen finanzieren die klinlschen Krebsregister überwiegend, Gemäß §65cAbs 2

SGB V zahlen sie einmalig eine Fallpauschale für Jede erstmals Im Krebsregtster verarbeitete

Meldung an das Jeweilige Krebsreglster. Zusätzlich erstatten sie eine Meldevergütung für die

Leistungserbringer über das Krebsreglster, Die Krankenkassen übernehmen somit 90 Pro-

zent der durchschnittlichen Bstriebskosten sowie die Vergütungen für die meldenden Ärzte.

Die Auszahlung der Fallpauschale ist an die Erfüllung von 43 Färderkrlterien gebunden. In

Thüringen wurden bei der Prüfung durch die Landesverbände der Krankenkassen und den

Verband der Ersatzkassen drei dieser Kriterien für das Jahr 2022 nicht erfüllt. Efn wiederhol-

tes Nlchterfüllen eines der 43 Kriterien im aktuellen BerEchtsjahr würde zur Einstellung der

Förderung durch die Landesverbände der Krankenkassen und des Verbandes der Ersatzkas-

sen (vgl. § 65c Abs.5 SGB V) führen und der Freistaat Thüringen müsste die Finanzierungs-

Verpflichtung übernehmen.

Durch die bundesweite Reduzierung der Krebsregisterpauschaie von 146,26 Euro auf 110.05

Euro wurde der finanzielle Druck auf die Landesregister erhöht, um leistungsfähige und wirt-

schaftllche Strukturen weiterzuentwickdn. Vor diesem Hintergrund sehen die Landesver-

bände der Krankenkassen und der Verband der Ersatzkassen die Notwendigkeit einer Anpas-

sung des aktuellen Krebsregistergesetzes, Insbesondere steht ddbel die aktuelle Struktur des

Krebsregfsters In Thüringen Im Fokus. Aus Sicht der Landesverbände der Krankenkassen und

des Verbände? der Ersatzkassen bedarf es keiner regionalen Registerstellen, sondern der

Konzentration aller Aufgaben im zentralen Krebsreglster für Thüringen. Neben der Bünde-

lung der Aufgaben und der Welsungsgebundenheit sprechen noch weitere Gründe für einen

Wegfal! der Reglsterstellen, die wir Ihnen im Folgenden unter § 2 dargelegt haben. Im Hin-

blick auf das Inkrafttreten des geänderten Gesetzes möchten wir uns ausdrücklich für den 1.

Januar 2023 aussprechen, damit alle im Gesetz verankerten Krebsarten grundsätzlich vergü-

tungsfähig sind,

Eine Anpassung des Gesetzes ist erforderlich, um zukünftig flächendeckend vatide Daten

über das Auftreten, die Behandlung und den Verlauf von Tumorerkrankungen zu gewinnen

und die FÖrderkriterien erfüllen zu können. Nur so kann eine kontinuierliche Verbesserung

der onkologischen Versorgung und eine adäquate Unterstützung der klmischen Krebsregis"

ter gewährleistet werden.

Dieses Schreiben ergeht Namens und Im Auftrag der Landesverbände der Krankenkassen

und des Verbandes der Ersatzkassen Im Freistaat Thüringen.

Mit freundflchen Grüßen

R^feratsJ^iter

Anlage
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Änderungsbedarf;
Erster Abschnitt
Organisatlonsform

§2
Einrichtungen des Landeskrebsreglsters Thüringen und deren Aufgaben

(1) Zur Erfüllung der Aufgaben der landeswelten klinischen und epidemiologischen

«rebsreglstrierung in Thüringen ist ctas Landeskrebsregister Thüringen mit einer

Krebsregister-Zentraie sowie einer Auswertungsstelfe eingerichtet. Alle Einrichtun-

gen des Landeskrebsreglsters Thüringen müssen Jeweils unabhängig von Leistungs-

erbrlngern sein. insbesondere in fachlicher, personeller, datenschutzrechtlicher und

finanzieller Hinsicht.

•^ Folgende Gründe sprechen für den Weg fall der Registerstetlen:

o Weisungsgebundenheit und Flexibilität: Mit der Zentrafisferung derAufga'

ben kann schneller, einheftHcher und strukturierter auf Veränderungen re-

agiert werden, wss unter anderem auch dfe Transparenz cfeutlfch erhöht.

o Datenredundanz und fnkonsistenzen: Wenn mehrere Registersteflen ex/s~

tferen, kann es zu Daten redundanzen kommen. Unterschiedliche £rfas-

sungsmethocfen und Standards können zu (nkonsistenzen in den Daten

führen, was dfe Quafltät und Vergiekhbarkeit der Daten beeinträchtigen

kann.

o Erhöhter Verwaltungssufwancf: Mehrere Registerstelfen können zu einem

erhöhten Verwa!tungsaufwancf führen. Dies umfasst nicht nur dfe Daten-

erfassung und -pflege, $ondern auch die Koordination uncf Kommunika-

t/on zwischen den verschiedenen Steifen.

o Datenschutzbedenken: Der Datenschutz Ist besonders bei sensiblen Ce-

sundheitsdaten wie Krebsregistrferungen von großer Bedeutung. Mehrere

Regfstersteffen könnten das Risiko von Datenschutzverietzungen erhöhen,

da Daten an verschiedenen Orten gespeichert und möglicherwetse über-

tragen werden müssen.

o Kosten: Der Betrieb mehrerer RegistersteKen kann kostenintensfver se/n

als efne zentrale Stelle. D/es beinhaltet sowohl direkte Kosten für Personal

und Technologie ats auch indirekte Kosten durch ineffüiente Prozesse.

o Zeitverzögerungen bei der Datenanafyse: Die Zusammen führung unc/Ana-

{yse von Daten aus verschiedenen QueOen kann zeitaufwendig sein. Dies

kann besonders problematisch sein, wenn schnelle Entscheidungen oder

Reaktionen auf Basis der Daten erforcferffch sind.

o Schwierigkeiten bei der Standardisierung: Eine einheitliche Datenerfsssung

und -Verarbeitung Ist beS mehreren Registerstefien schwieriger zu errei-

chen. Unterschiedliche Methoden und Standards können die Vergleichbar-

keit und die wissenschaftliche Nutzung der Daten erschweren.
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o Geringere Datenquafität: Wenn Daten von verschiedenen Stellen gesam-

me/t werden, kann es zu einer geringerer] Datenquaiität kommen, da nicht

äffe Steilen dieselben strengen Datenerfassungs- und QuadtatskontroH-

verfahren anwenden könnten.

Hllfswelse

(1) Zur Erfüllung der Aufgaben der landeswelten Idinischen und epidemiologischen

Krebsregistrlerung in Thüringen Ist das Landeskrebsreglster Thüringen mit einer

Krebsregister-Zentrate sowie einer Auswertungsstelle eingerichtet, Es können regio-

nale Registerstellen eingerichtet werden. Die Mitarbeiter der Regionalen Registerstet-

len sind der Krebsreglster-Zentrale für die Erfüllung der Aufgabe der klinischen

Krebsregistrierung nach § 65c SGB V fachiich untersteiit. Die Auswertesteile muss

fachlich unabhängig sein. Alfe Einrichtungen des Landeskrebsregisters Thüringen

müssen jeweils unabhängig von Lelstungserbringern sein, insbesondere In fachlicher,

personeller, datenschutzrechtilcher und finanzieller Hinsicht.

"> D(e Stefle, die für die Auswertung zuständig /st, so//te ihre Aufgaben unabhängig

erfütien können. Zudem ist es erforderlich, dass die Mitarbeiterinnen und Mftar-

belter der regionalen Registerstelfen in ihrer fachlichen Tätigkeit gemäß § 65 c

SGB V der Übergeordneten Krebsreglsterzentrafe untergeofdnet sind.

(2) Die Krebsregister-Zentrale leitet und verwaltet das Landeskrebsreglster Thüringen und

vertritt es nach außen. Sie führt die laufenden Geschäfte des Landeskrebsregisters Thü-

ringen und ist Ansprechpartnerin für al!e Fragen zu Angelegenheiten des Landeskrebsre"

gisters Thüringen. Sie ist verantwortlich für die Ausgestaltung der Ablauforganlsation zur

Krebsregistrferung in Thüringen sowie für die Umsetzung der gesetzlichen Ziele und

dazu anzuwendender Standards. Die Krebsreglster-Zentrale nimmt dazu insbesondere

1. elektronische Tumormeldimgen entgegen sowie

2. den Datenaustausch mit Landeskrebsregistern anderer Länder,

3. die Beteiligung an der einrichtungs- und sektorenübergreifenden Qualltätssiche-

rung,

4. die Übermitttung der erforderlichen epidemiologischen und kllnischen Daten an

die Auswertungsstelle,

5. die Bereitstellung von Daten für die Versorgungsforschung und zur Gesundheits-

berichterstattung,

G. die Erfassung von Daten für die epldemiologlsche Krebsregistrierung,

7. den Abgleich mit den durch das Landesrechenzentrum übermittelten Melderegls-

terdaten und von den Gesundheitsämtern elektronisch zu übermittelnden Todes-

bescheln(gungen>
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8. die Abrechnung der Krebsreglsterpauschaie und der Meldevergütung mit den

Kostenträgern und

9. die Auszahlung der Meldevergütung an die meldende Person oder die meldende

Einrichtung

10. die Auswertung und Rückmeldung der Auswertungsergebnisse an die Leistungs-

erbrlnger,

11. den Datenabgleich zur Feststellung vergleichbarer Erkrankungsfälle auf Anfrage

eines behandelnden Arztes und die Rückmeldung an diesen

12. sowie die Bereitstellung von Patlentendaten an Leistungserbringer zur Förderung

der fnterdiszlplinären Zusammenarbeit und der Zusammenarbeit mit zertlffzlerten

Zentren und weiteren Leistungserbringern in der Onkologie vor.

Die Krebsreglster-Zentrate verwaltet die zur Meldung und Abrechnung notwendigen Anga-

ben der Meldeverpflichteten. Die Krebsreglster-Zentrale kann die Meldeverpfllchteten über

Ihre Pflichten gemäß § 6 nach eigenem Ermessen Informieren. Die Krebsreglster-Zentrale

unterstützt die Meldeverpfllchteten in technischen Fragen bei der Übermittlung der notwen*

digen Pattentendaten nach § 6. Der Krebsregister-Zentrale obliegen zudem die Organisation

und Umsetzung der weiteren Aufgaben nach § 1 Abs. 2.

^ Punkt 12: Anpassung des Textes gemäß der Formulierung in § 65c SCB V und Er-

gänzung des Satzes zur Voffstäncfigkeit.

(3) Die regionalen Regfsterstellen des Landeskrebsregisters Thüringen übernehmen die Auf-

gäbe der

1. Erfassung von der Krebsregister-Zentrale zugewiesener Tumormeldungen»

2. Bereinigung von Dubletten.

3. Überprüfung gemeldeter Dsiten auf Qualität, Schiüssigkelt und Vollständigkeit und,

soweit erforderlich, deren Berichtigung.

Das Personal der regionalen ReslstersteHe verarbeitet die Daten nach § 5 nur für die in Satz

1 genannten Zwecke, sofern es keine weiteren Weisungen der Krebsreglster- Zentrale Thü-

ringen erhält. Die regionalen Registerstellen haben sicherzustellen, dass kein Lelstungser-

bringer Einfluss auf deren Tätigkeit nehmen kann, so dass die objektive Erfassung und Nut"

zung der Daten zur Erreichung der gesetzlich festgeschriebenen Ziele der Krebsregistrierung

gewährleistet ist. Die Krebsreglster-Zentrale kann Aufgaben der regionalen Registerstetlen,

auch In Teilen, übernehmen.

^ Das Personal cfer regionalen Registerstelfen unterliegt in der Ausführung seiner

fachlichen Aufgaben den Weisungen der Krebsregfster-Zentrafe, wie in § 2 Abs. l

berefts dargelegt.
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Sechster Abschnitt
Übergangs- und Schlussbestlmmungen

§31
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt mit Ausnahme von § 26 und § 27 mit Wirkung vom 01. Januar 2023 In

Kraft, Gleichzeitig tritt das Thüringer Krebsregistergesetz (ThürKRG) vom 18. Dezember

201 7 (GV8I. 201 7, S, 267) außer Kraft.

(2) Die §§ 26 und 27 treten am Tag nach der Verkündung In Kraft

"^ Alternativ:

(1) Dieses Gesetz tritt am Tag der Verkündung in Kraft. Gleichzeitig trftt das Thürin-

ger Krebsregistergesetz (ThürKRG) vom 18. Dezember 20] 7 (CVBL S. 267) außer

Kraft.

(2) Abweichend von Absatz / Satz / treten § 5 Abs. 6 Satz 3 und § 10 Abs. 1 Satz 2

mit Wirkung vom Oh Januar 2023 in Kraft.

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


